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nadel kann nun von Mitte der Schwangerschaft
an jedes im Mutterleib in Lebensgefahr

schwebende Kind gültig getauft
werden, was gegenüber den ganz unzulänglichen Nottauf-
verfahren, wie sie bisher bei Föten mir in sehr beschränktem
Masze geübt werden konnten, einen großen Fortschritt
bedeutet, iudem jetzt zahlreichen Kindern in
utero dic Taufgnade zugewendet werden
kann, die s o u st ohue Tanfe zugrunde gehen
m ü ß t e n." — Diese nene Methode besteht in nichts
anderem, als daß eine dünne Hohlnadel dnrch die vordere
Bauchwand der Mutter eingestochen uud bis zum FötuS-
kopfe vorgeschoben wird." Tie Prozedur wird vom
Verfasser im einzelnen beschrieben und dann von ihm untersucht,
zu weichern Zeitpunkt zuerst diese Seelenrettung mit der
Hohlnadel vorgenommen werden könne. Er kommt zu dem
Ergebnis, daß vor Mitte dcr Schwangerschaft die Taufe
kaum iu Betracht komme, da man vor dieser Zeit nicht
wisse, ob die Frucht überhaupt lebe. — Schämt Ihr
Euch uicht Katholiken??

Luzernischcs in Böhmen. Man schreibt uns: Am 9. Aug.
wurden von der Bundesleitung Prag dcs „Freien Gedankens"

drei Propaganda-Versammlungen in Grasenau, Alt-
rohlau und Chodau veranstaltet. Ats Referenten fungierten

der Bundespräsident Herr D. Rnd. Lebenhart und der
Obmann der Prager Ortsgruppe Herr Ludwig Rieß. Die
ersten zwei Versammlungen verliefen glatt', in Altrohlau
wurde anch die Konstituierung einer Ortsgruppe unter
massenhafter Beteiligung der Bevölkerung vorgenommen.
Die dritte Versammlung in Chodan jedoch wurde vom Ne-
gieruugsvertreter nach kurzer Dauer aufgelöst, als Tr.
Lebeuhart dagegen Stellung nahm, daß die freisinnige
Lehrerschaft im Landschulrat durch einen Kanonikus
vertreten sei. Der Negieruugsvertreter requirierte zur
Räumung des Saales nicht nur die Ortspolizci, sondern außerdem

noch eine Gendarmerieabteilung. Tie Teilnehmer an
dieser Versammlung — etwa 999 Personeu — protestierten
gegen diese Art der Bekämpfung des „Freien Gedankens"
im 29. Jahrhundert uud gabeu ihrem Unmut iiber die
Auflösung lebhaften Ausdruck.

Jena. Ende Juli wurde vou der Universität Jena das
339-jährige Bestehen der Universität gcfcicrt. Anläßlich
dieses Jubiläums fand auch die Einweihung des von
Haeckel begründeten Phylctischen Museums und
seine Uebergabc an die Universität Jena statt. Die Errichtung

dieses Museums stellt die Verwirklichung einer
Lieblingsidee des großen Naturforschers dar. Iu seiner
„Systematischen Phylogenie" versuchte Haeckel die ganze Reihe
der pflanzlichen und tierischeu Ahueusormen, die der
Entwicklung des menschlichen Organismus vorausgegangen sein
mußten, und damit die hypothetischen Stammbäume der
Klassen und Ordnungen näher zu bestimmen, deren
vorläufige Skizzen cr schon in seiner „Natürlichen Schöpfungsgeschichte"

entworfen hatte. Das Phyletische Museuni soll
nun eine Sammlung sein, in dcr die wichtigsten, auf die
Stammesgeschichte der Arten, namentlich der Wirbeltiere
nnd Menschen, bezüglichen Tatsachen zweckmäßig zusammengestellt

und durch beweisende Objekte, Präparate, Bilder
und Erklärungen dem Verständnis näher gebracht werden.

Deutsch-schweiz. Ireibenkeröund.
Geschäftsstelle : Zürich V, Höschgasse Z

Es werden auch Einzelpersonen als Bund es Mitglied er
aufgenommen, insbesondere diejenigen Gesinnungsfreunde, die an solchen
Orten wohnen, wo noch keine Sektionen bestehen. Der jährliche Mindest-
bundesbeitrag beirägt Fr. 4. — ; mit einem einmaligen Beitrag von
Fr. 100. — kann die lebenslängliche Bundesmitgliedschast erworben werden.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Freidenker" und die sonstigen
Publikationen des Bundes gratis zugesandt. Man benutze das Anmeldeformular

auf Seite 3 dieser Zeitrng.

Unsere Aewegung.

Schaffhauscn. Als ncner Kampfgenosse' trat im August
der Freidenkervcrcin Schaffhauscn in unsern Verband. Am
9. Angnst sand im Hotel „Schiff" in Schasfhansen die
GründnngSversammluilg mit einem Vortrag Nichters statt,
der das erfreuliche Resultat von nahezu drei Dutzend An-
mctdungen zum neuen Verein zeitigte. In dcr Versammlung
beteiligten sich an der Diskussion drei protestantische Geistliche

und, wie das „Echo vom Rheinfall" schrick, ein
„Jesuit" in der Person des christlichen Arbeitersekretärs Tr.
Buombergcr, so daß die Tiskussion, - in der -der Referent
seine Gegner energisch abfertigte, sich bis gegen Mitternacht
hinzog. Acht Tage später fand unter reger Beteiligung
die konstituierende Versammlimg des Vereins statt.

Nvcrdvn. Sonntag, den 26 Juli versammelte sich in
Uverdon das Zentralkomitee des romanischen Frcidenkcr-
biindes, bestehend ans je einem Delegierten der französischen
Kantone und des Komitees Vorort. Da sich dcr Schweiz.
Freidenkcrbnnd in 3 Verbände geteilt hat, mußten auch die
Statuten dementsprechend geändert werden, welche vom
Komitee Vorort vorgelegl wurden nnd in dcn Vereinen
zur Diskussion gebracht werden sollen. Als Delegierter in
den Gencralrat wurde unser Freund Dr. Otto Karmin
aus Genf gewählt, als Stellvertreter Paul Metzger aus La
Chaur-dc-Fonds. Die nächste Sitzung des Zentralkomitees
soll in Frcibnrg am 11. Oktober stattfinden .zugleich soll die
Gründung eines neuen Vereins daselbst inS Auge gefaßt
werden.

Aus dem heiligen Land Tirol kommt die erfreuliche
Kunde, daß in Innsbruck am 22. August die konstituierende

Versammlimg des Vereins: „Freie Wcltanschaung für
Tirol und Voralberg" stattgefunden hat!

Lichtbilder Vorträge. Der Geschäftsstelle unseres Bnn-
des ist cs gelungcu unsern Gesinnungsfreund E. Vogt-
Herr in Wiesbaden zu einer Vortragstour in dcr deutschen
Schweiz zu gewiuuen. Herr Vogtherr wird vom 39. Sept.
bis 19. Okt. in den größeren Plätzen seinen vorzüglich nns-
gcstatteten Lichtbildervortrag: „Vom Urtier zum
Menschen" halten.

Bern. Auf Einladung des Freidenkervereins Bern sprach
Gesinnungsfreund Richter am 27. August im Volkshaus
über das Thema : „Katholische Inquisition in Vergangenheit
und Gegenwart". Am Schlüsse seiner Ausführungen nahm
der Referent Gelegenheit, in energischer Weise das gesetzlose

Vorgehen der Luzcrner Behörden zu Protestieren und
erwähnte, daß das Luzerncr Justizwcscu deutliche
Spuren der Korruption aufweise.

Thun. Die Geschäftsstelle dcs Bundes arrangierte am
29. August iu Thun den ersten Freidenkcrvortrag. Der Saal
des Hotel „Emmenthal" war gut besetzt und mit Interesse
folgten die Zuhörer den Ausführungen des Referenten Richter

und der Diskussion, an der sich drei Geistliche beteiligten.
Da sich eine größere Anzahl der Anwesenden als Bun-

mitglied er unserm Verbände anschlössen, so ist alle Aussicht
vorhanden, daß in Bälde auch in Thun eine Sektion
inLeben gerufen werden kann.

Wucher- und Zeitschiiften-Kinlauf.

I. .Kol tau: Reiukcs dualistische Weltausicht (Neo-
viraliSmus) bei Neuer Frankfurter Verlag (G. m. b. H.),

Frankfurt a. M. 166 S. Mk. 2.5».—.
Fr. Wyß: Ter PositiviSmnS und die Religion der

Menschheit bei A. F r a n k e, Bern. 24 S.. 59 CtS.

O-uittliiig
über bezahlte B n n d e s b e i t r ä g e : Gntmann Zch. 1.— ;
Vollrath, Bulach 5.— ; Eckert, Zürich 5.— : Richter, Zürich
2.— ; Glaser, Leuzbnrg 5.— ; MatSte, Zürich 5.—; Wciß-
mauii, Zürich 2.— ; Slierli, Zürich 2.— ; Kotlaba, Zürich
2.— : Schöne, Neuchütel l.— : Tietrich, Neuchatel 1.— -. Hoch-
stätter. Zürich 2.— -. I. B. Stoop. Ftuuis l.— ; Joh. Otto,
Singcn I.— '. G. Huber, Zürich 5.— zusammr» Fr. 43.—

Ecsiilnnitgosrcunde allerorts
gedenket des A g i t a t i v n s f o n d s

Es gilt während des Höchstes nnd Winters das äußerste
au Agitationsarbeit zu leisten. TieS ist abcr nur möglich,
wcnn dcr Geschäftsstelle genügend Mittel zur Verfügung
stehen. Die Geschäftsstelle (Zürich V., Höschgaße 3) nimmt
Beiträge entgegen und versendet ans Wunsch auch Sammellisten.

Im Juui uud Juli gingen ein : Groebel, Genf
2 — ; Forster, Karlsruhe 2.45; Liste 89 (Hartmanu, Zürich)
3.79; Liste 9« (Weißmaun, Zürich) 1. Rate Liste 75
(Neugel. Oerlikon) 4.65; Liste 199 (Russischer Arbeiterverein

Baden) 2.79. Zusammen: 29.59 Fr., bereits quittiert
86.30 Fr.; Total Fr. 10«. 80.

Katholische Uetlanschanuugund freie Wissenschaft
von

Prof. Wahrmuud, Junsbruck
(In Oesterreich konfisziert)

Volksausgabe zu beziehen gegen Voreinsendung von
70 Rp. durch Deutsch-schweiz. Freidcnkerviind

Geschäftsstelle
Höschgasse 3, Zürich V.

Inserate im „Freidenker"
siud äußerst wirksam, da daS Blatt einen vollen Monat
in Händen dcr Leser ist und weil cr bei ciucr garantierten

Mindcstauslage vou 6000 Stck. im gesamten Gcbiete
der deutschen Schweiz verbreitet ist.

Ireidenkerverein Dießenhofen
Sonntag, den 13. September 1908 vormittags 9 Uhr

findet im Restaurant Bahnhof dic

MoiiatsÄLrsammluug
statt. Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Redaktion: Gg. Eckert, Zürich
Druck lion Corizett k. Cie., Zürich III.

Angeschlossene Meröandsvereine :

Baden. Präsident: Ivan Savitzky, Wcttingen (Aarg.),
Gartenstr. 514. Verernslokcrl: Adlerstübli, Mittlere
Gasse. Monatsversamml. jed. ersten Dienstag im Monat.

Basel. Präs.: Dr. Staehling, Kandererstr. 39.
Bern. Präs.: E. Ackert, Thunstr. 86.

Chaux-de-Fonds. Präs.: Edm. Hafuer, Stand 6.

Diesienhofcn. Präs.: Hrch. St rä hier, Basadingcn.
Luzern. Präs.: Fr. Karrer, Kleiniuattstr. Vereins¬

lokal: „Flora", Pilatusstr. Monatsversammluug jeden
1. Dienstag im Monat.

Oerlikon-Seebach. Präs.: Staubesand, Seebach, See¬
bacher Hof.

Rorschach. Präs.: Karl Müller, Malermeister, Niedcr-
Goldach, z. „Frohsinn".

Schaffhauscn. Präs.: Nyborz, Vorstadt III.
St. Gallen. Präs.: I. Ponsen, Lämmlisbrnnn 41, IV.
Winterthur. Präs.: R. F r e y t a g Töß, Kanalstr. 25.
Zürich. Präs.: G. Zurfluh, Seefeldstraße 184.

Genf. (Monistenkreis). Präs.: Dr. Otto Karmin,
Gcnf-Chöne, 8 Avenue des Arpilliöres.

KirchenanstrMserklarungen
sind durch sämtliche BerbandSbereine, sowie durch die
Geschäftsstelle des Bundes gratis erhältlich.

MiM" Jeder, der auf dem Boden der modernen Weltanschauung
steht, hat die unabtveiSliche Pflicht, den Nusiritt aus der Kirchen-
gemeinschast zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und
der UeberzeugungStreue.

In den Kirchengemeinden, wo separate Kirchensteuern erhoben werden,
erlischt dic Zahlungspflicht mit der Austriitserklärung.
Kein Kind dem Priester — keine« Rappen der Kirche 1 1

?raelitvoll Aele-zen,
vis-a-vis cler

(RKswts.11)

Lektine Lille kür lZösellsenakteri nnrl Letmleo. Ammer mit Zuteri
Letten von r?r. 1.50 an. Voisii-zlreliv Liioliv. Leselieiäens ?reise.

Mtlielrst empüolckt sied Llvrorrt Sivlkkppl.

zum Vertriebe unseres
„Freidenkers". Insbesondere bitten
wir alle Gesinnungsfreunde,
dic in Fabriken arbeiten oder

in gewerkschaftlichen und
politischen Versammlungen
verkehren, nach Möglichkeit den

Vertrieb dcs „Freidenkers" zu
übernehmen. Bei festem

Bezug ist der Preis 6 Np., bei

kommissionswciscm Bezug
(wobei unverkaufte Exemplare
zurückgegebcu werden können)
7 Rp. pro Exemplar.

Verlag des „ßreidenker"
Zürich V, Höschgasse 3.

Kerrn
Präsident dcs Frcideukcrvcrcins

in

Unterzeichneter erklärt hiemit seinen Beitritt zum Verein.

Name :

Beruf: Wohnort:

Straße :

Zeikelrrikt, cler ^i-gia-znk-zi-
cler itaIieni8Lden Lelrwei?,
erselnzint v/öelleutlieli einmal
uncl ist nauntsüellliell im
lepsin, ^vie aneli iu cler
innern Lelnvei? bei der kort-
8eurittlielisn Voliv8l!l!i88s

8ellr verbreitet.

^allresadonnemeut ?r. 4.—
NaldMriA „ 2.—
^entrcU-Xomitse cler lessi-
ner ?reiclenl<6r iu Lllias80.
Lektionen in Lliia8so, Im-
Zand, Lellinxons, I^oeirrno,

lZig.8oa uncl UalvaAlm.

^äministration

in Onia880.

GIGIGIG

VorzMmLtsL Emilien- LsH

vis

Ssi'dUQs'Sri In- und

I?8 omnüelllt, 8ielr 1(5)

Geschichte der.Fpilosopyie seit Kant.
Allen Freidenkern, dic sich über die Lehren der

einzelnen Philosophen unterrichten wollen, zur Lektüre
dringend empfohlen. Jedes Heft behandelt einen
Philosophen, ist einzeln käuflich und in sich

abgeschlossen.

Schriften für Aufklärung, Bildung und Wissen.

Dr. N. Penzig, Die ersten Moralunterweisungcn der Kinder
—.59 Fr.

M. v. Egidy, Ueber Erziehung —.59 „
Harald Höffding, Ethische Prinzipienlehre —.59 „
Dr. Staudiirger, Beiträge zur Volkspädagogik —.59 „
Dr. A. Dodel s-, Religion der Zukunft —.15
A. Richter, Vor dem Schwurgericht! —.39 „
A. Nichter, Feigheit und Heuchelei —.15 „
Dr. Lewy, Weltlicher Moralunterricht in d. Schule —.15 „
Seb. Faure, Die Verbrechen Gottes —.15 „
Gegen die Konsessionen (290 Seiten) 2.— „

Diese Schriften sind zu bezichen, gegen Voreinsendung
des Betrages (auch in Marken) durch

Deutsch-schweiz^, Freidenker-Bund
Geschäftsstelle

Zürich V, Höschgasse 3.

1. Heft: Kant. 8. „ Hcrbart.
2. „ Fichte. 9. Brücke.
3. „ Schclling. 19. „ Schopenhauer.
4. „ Hegel. 11. Fechner.
s. „ Schleicrmacher. 12. E. v. Hartmann.
6. „ Dav. Fr. Strauß. 13. Häckel.
7. Ludwig Feuerbach. 14/15. „ Nietzsche.

16./17. Heft: Die Philosophie der Gegenwart.

In diesem Doppelheft erfährt noch eine große Zahl
hervorragender Denker eine völlig orientierende Darstellung:
Lotze, Wundt, Avcnarius, Comic, Mill, Spencer, Mach,
Dühring, Ostwald, Ratzcnhofcr, Fr. Alb. Lange, Moleschott,
Karl Vogt, Büchner, Marx nsw.

Ausführlicher Prospekt gratis und franko.
Preis des Einzclheftes 1.— Fr., Doppelheft 2.— Fr.
Gegen Voreinsendung des Betrages Frankozusendung.

Das ganze Werk elegant und dauerhaft gebunden 15.— Fr.
zu beziehen durch

Deutsch-schweiz. Freidenker-Bund '

Geschäftsstelle

Zürich V, Höschgasse 3.


	...

